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Wenn sie schreiben

Aus der Tätigkeit meines Mannes auf einer
Versicherungsgesellschaft stammen die folgenden
Stilblüten, die er sich aus Schadenanzeigen gesammelt

hat.

Bitte halten Sie auf Ihrer Bürokratie
bessere Ordnung.

Bei einem Ausritt Sturz vom Pferde.
Dasselbe erschrak aus unbekannter
Ursache und sprang zur Seite. Da ich nicht
vorbereitet war, trennten wir uns. -
Zeugen: Die ganze Kompagnie, leider.

wegen Hundebißwunden des linken
Vorderarms.

brach das vordere Schutzblech am
Velo und blockierte das Vorderrad,
wodurch eine Fahrt ins Blaue verursacht
wurde.

Frei nach Duden: <arbeizunvehig>.

Die Magd glitt im Stall beim Kalbern
aus.

Dem Vater fiel Kalk in die Augen. Wir
dachten mit Ueberschlägen würde es

besser.

Bitte kommen Sie dafür auf, da ich sonst
in eine finanzielle Lage komme.

Der Bruder leidet an Schädelbruch.

Ich wollte Pflichtfleisch holen bei der
Notschlachtung eines Nachbarn.

Durch Erschrecken des Zuges machte das

Pferd nach getanen Einkäufen einen

Sprung.

Sturz beim Schifharen in St. Mofitz.

Eine Bananenschale brachte mich in Konflikt

mit dem Veloständer.

Eine Kuh und der Muni machten
Seitensprünge, wobei ein Knecht getreten wurde.

Bei der Bescherung eines Schafes schnitt
ich mich.

Aus der Zeit der Postkutsche

Um die Jahrhundertwende. Bei strömendem

Regen fuhr der Postkurs im Städtli
ein. Der Postillion war ganz durchnäßt,
weil er nur die Dienstmütze als

Kopfbedeckung trug.
Als er vor dem Postamt von seinem
hohen Sitze herunterkam, fragte ihn ein
wohlgekleideter Herr ziemlich barsch:
«Wurum heit dir dr Rägehuet nit a »

Keine Antwort. Nochmals die gleiche
Frage, doch eine Nuance energischer.
Jetzt brummelte der Postier: «Will er
mer zchly isch!» Darauf der andere:
«I bi nämmlig dr neu Kreisposchtdirägg-
ter!» Schlagfertig entgegnete der Pöscht-
ler: «Wäge däm isch mer dr Rägehuet
glych z chly!» KL

kein Sonnenbrand

doch braungebrannt!
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